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Alarm am 24. Juni: Kurz vor 8:30 Uhr 
„klingelten“ die Pager die Ehrenamtli-
chen der Feuerwehr zum Einsatz. Der 
Rettungsdienst forderte die Unter-
stützung der Brandbekämpfer zu ei-
ner Türöffnung an. Vor Ort gelangten 
die Einsatzkräfte über die Steckleiter 
in ein Fenster im ersten Stock und 
konnten die Türe von innen öffnen. 
Nach der Erstversorgung wurde der 
Rettungsdienst noch beim Transport 
unterstützt. 
Die mitalarmierte Feuerwehr Reuth 
(Türöffnungssatz) musste nicht tätig 
werden. 

RettungsdienstRettungsdienst    
unterstützt

Brand:Brand:  Spende und Besprechung
Der Brand Ende Mai in der Bahn-
hofstraße hat die Einsatzkräfte auch 
Anfang Juni noch beschäftigt: Am 
2. Juni, zu Beginn der Zug 1-Übung, 
haben sich die Besitzer für den Ein-
satz mit einer Spende bedankt. 
Einen Verwendungszweck gibt es – 
eine Info erfolgt im Nachgang. Und 
bei einer Nachbesprechung haben 
die (Kirchehrenbacher) Beteiligten 
den Ablauf noch einmal durchge-
sprochen und analysiert. Dabei ging 
es um die Raumordnung, die ein-
zelnen Aufträge vor Ort sowie die 
Abläufe und die Ausführung. Insge-
samt ist man mit dem Einsatzver-
lauf sehr zufrieden (Foto: md).

EinsatzfahrzeugeEinsatzfahrzeuge  richtig einschätzen können

Für die Fahrer der 7,5 bzw. 15 Tonnen schweren roten LKW wichtig, im Notfall 
geht es um Sekunden. Und wenn es dann mal runter von der gewohnten, gut 
ausgebauten Straße, steil und kurvig den Berg hochgeht, ist es noch wichtiger, 
sein „Arbeitsgerät“ zu kennen. Deshalb standen am 16. Juni für die Maschinisten, 
unter Leitung ihres Ausbilders Johannes Götz, Fahrten auf unseren Hausberg, das 
Walberla, statt. Vor allem der letzte Teil ist etwas herausfordernder. Auf rund 500 
Metern beträgt der Höhenunterschied über 60 Meter, kurvig, eng und teilweise nur 
geschottert. Vorausgegangen war dem Termin eine Abstimmung mit der Regierung 
von Oberfranken sowie dem Landratsamt. Das Walberla – der nördliche Teil des 
Zeugenbergs Ehrenbürg ist Naturschutzgebiet – liegt im Gemeindegebiet und da-
mit im Zuständigkeitsbereich der Kirchehrenbacher Brandbekämpfer (Foto: md).
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Kirchehrenbach, Hauptstraße 98, 
91356 Kirchehrenbach
Redaktion: Sebastian Müller (smü),  
Kommandant, E-Mail komman-
dant@feuerwehr-kirchehrenbach.de
Der Berichtszeitraum umfasst immer den 
letzten Monat. Info: www.feuerwehr-kir-
chehrenbach.de/service

Die nächsten Termine
Do, 3. Juli, 19:30 Uhr: ZF/GF
Mo, 5. Juli, 19:30 Uhr: Zug 1
Mo, 14. Juli, 19:30 Uhr: Zug 2
Mo, 21. Juli, 19:30 Uhr: Fahrer/ 	 
Maschinisten 
Mo, 21. Juli, 19:30 Uhr: evtl. 	  
Führungsunterstützung
Mo, 28. Juli, 19:30 Uhr: Atemschutz

Kinderfeuerwehr im Juni bei den 
Temperaturen der letzten Tage? 
Da kommt die Lieblingsausrüs-
tung der FeuerwehrWichtel zum 
Einsatz: Wasserspritze und (wie-
derverwendbare) Wasserbom-
ben. Das  „Wassertransport-Spiel“ 
gehörte natürlich dazu. 
25 Kinder hatten am 25. Juni ihren 
Spaß – lediglich nicht alle Betreu-
er haben eine Abkühlung erhal-
ten. Daran muss noch gearbeitet 
werden, liebe FeuerwehrWichtel. 
Zum Abschluss durfte ein Eis bei 
rund 32 Grad Außentemperatur 
nicht fehlen (Foto: smü). 

Traditionell begleitete die Feuerwehr die Prozession am 19. Juni zu den vier im Ort 
verteilten Altären. Insgesamt 28 Einsatzkräfte, Jugendliche und Vereinsmitglieder 
waren auf den Beinen. Neben der Begleitung der Prozession gehörte auch das Sper-
ren beider Kreis- und der Nebenstraßen dazu (Foto: smü).

Fronleichnam Fronleichnam abgesichert
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach   Vier Einsatzkräfte haben mit der Truppfüh-   Vier Einsatzkräfte haben mit der Truppfüh-
rer-Prüfung die komplette Grundausbildung (Modulare Trupp- rer-Prüfung die komplette Grundausbildung (Modulare Trupp- 
ausbildung) erfolgreich beendet. Maximilian Dietz, Marcel ausbildung) erfolgreich beendet. Maximilian Dietz, Marcel 
Gebhard, Sebastian Götze und Felix Hack übernehmen künftig Gebhard, Sebastian Götze und Felix Hack übernehmen künftig 
mehr Verantwortung bei Einsätzen – insbesondere für die Si-mehr Verantwortung bei Einsätzen – insbesondere für die Si-
cherheit und Führung eines zwei- oder dreiköpfigen Trupps. cherheit und Führung eines zwei- oder dreiköpfigen Trupps. 
Neben einem Theorieteil mit 50 Fragen, standen bei der Prü-Neben einem Theorieteil mit 50 Fragen, standen bei der Prü-
fung zwei Einsatzübungen auf dem Programm. Dabei galt es fung zwei Einsatzübungen auf dem Programm. Dabei galt es 
unter anderem, einen simulierten Gebäudebrand mit Men-unter anderem, einen simulierten Gebäudebrand mit Men-
schenrettung sowie einen Verkehrsunfall abzuarbeiten. Auf schenrettung sowie einen Verkehrsunfall abzuarbeiten. Auf 
erschwerende Elemente wie z.B. eine plötzlich bewusstlose erschwerende Elemente wie z.B. eine plötzlich bewusstlose 
Person musste vom Truppführer richtig reagiert werden.Person musste vom Truppführer richtig reagiert werden.
Kreisbrandinspektor Dietmar Willert und Kreisbrandmeister Kreisbrandinspektor Dietmar Willert und Kreisbrandmeister 
Christian Wolfrum nahmen die Prüfung ab. Kommandant Christian Wolfrum nahmen die Prüfung ab. Kommandant 
Sebastian Müller hob die Bedeutung dieser Qualifikation für Sebastian Müller hob die Bedeutung dieser Qualifikation für 
die Schlagkraft der Feuerwehr hervor: „Gut aus- und fortge-die Schlagkraft der Feuerwehr hervor: „Gut aus- und fortge-
bildete Einsatzkräfte sind ein entscheidender Faktor, wenn bildete Einsatzkräfte sind ein entscheidender Faktor, wenn 
es buchstäblich brennt. Das haben wir erst gesehen. Danke es buchstäblich brennt. Das haben wir erst gesehen. Danke 
euch für die zusätzlich investierte Zeit!“ Unterstützt wurden euch für die zusätzlich investierte Zeit!“ Unterstützt wurden 
die Prüflinge zur Vervollständigung der Löschgruppe von Gruppenführer Michael Götz sowie David Götz, Paul Hack, Alexey Shel-die Prüflinge zur Vervollständigung der Löschgruppe von Gruppenführer Michael Götz sowie David Götz, Paul Hack, Alexey Shel-
bakh und als Maschinist Johannes Götz. Als Verletzte waren Jakob Roppelt und Dominik Gebhard mit von der Partie. 	  bakh und als Maschinist Johannes Götz. Als Verletzte waren Jakob Roppelt und Dominik Gebhard mit von der Partie. 	  
Seit 2022 haben damit 17 Ehrenamtliche die Modulare Truppausbildung beendet und die Qualifikation Truppführer erreicht.Seit 2022 haben damit 17 Ehrenamtliche die Modulare Truppausbildung beendet und die Qualifikation Truppführer erreicht.

Samstag, 7. Juni 2025 

Vom Truppmann zum Truppführer

Beim Brand müssen zwei Personen über die Steckleiter gerettet werden - der Angriffstruppführer (links) ist verantwortlich für die 
Ausführung des Gruppenführer-Befehls. Im kleinen Bild muss ein Verkehrsunfall abgearbeitet werden. Fotos: Feuerwehr

Sebastian Götze, Marcel Gebhard, Felix Hack und Maximilian 
Dietz (v.l.).
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Samstag, 28. Juni 2025 

Neun neue „Flammen“Neun neue „Flammen“

Das war los

HeroldsbachHeroldsbach   Über 200 Jugend-   Über 200 Jugend-
liche aus zahlreichen Feuerweh-liche aus zahlreichen Feuerweh-
ren des Landkreises mischten sich ren des Landkreises mischten sich 
unter die Besucherinnen und Be-unter die Besucherinnen und Be-
sucher des Freizeitpark Schloss sucher des Freizeitpark Schloss 
Thurn, um die Prüfung ‚Jugend-Thurn, um die Prüfung ‚Jugend-
flamme‘ abzulegen. Mit dabei: neun flamme‘ abzulegen. Mit dabei: neun 
Kirchehrenbacher. Wieder konnten Kirchehrenbacher. Wieder konnten 
sie dabei parallel den Freizeitpark sie dabei parallel den Freizeitpark 
nutzen. Vielen Dank!nutzen. Vielen Dank!
Zwischen Märchenwald, Achter-Zwischen Märchenwald, Achter-
bahn und Ritterturnier waren Erste bahn und Ritterturnier waren Erste 
Hilfe, Knoten, Fahrzeugkunde, die Hilfe, Knoten, Fahrzeugkunde, die 
Inbetriebnahme eines Hydranten Inbetriebnahme eines Hydranten 
oder Wissen zu Löscharmaturen oder Wissen zu Löscharmaturen 
von den jungen Brandschützern von den jungen Brandschützern 
gefordert (je nach Stufe).gefordert (je nach Stufe).
Wir gratulieren unserem Nach-Wir gratulieren unserem Nach-
wuchs zu fünf Mal Stufe 1 und vier wuchs zu fünf Mal Stufe 1 und vier 
Mal Stufe 2. Macht bitte weiter so! Mal Stufe 2. Macht bitte weiter so! 
Danke an die Kreisjugendfeuerwehr Danke an die Kreisjugendfeuerwehr 
für die Organisation. Danke an Ju-für die Organisation. Danke an Ju-
gendwart Daniel Müller und Betreu-gendwart Daniel Müller und Betreu-
er Max Dietz für Vorbereitung und er Max Dietz für Vorbereitung und 
Begleitung. (Fotos: dm/md).Begleitung. (Fotos: dm/md).

Jugendliche legen Prüfung im Freizeitpark abJugendliche legen Prüfung im Freizeitpark ab


